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Hcrr Farner bezeichnet. Herr Seminardirektor Zo (linger
kündigt eine Motion an, betreffend Gründling einer UnterstützungS-
kasse für ärmere Seminarzoglinge. Die Prosynode beschließt,

der Synode den Antrag zu hinterbringen, die Motion für
erheblich zu erklären. Zum Referenten wird Herr Boßhardt
in Meilen ernannt.

Pfäffikon, den 29. August 1853.

Für getreuen Auszug :

Der Aktuar:
Schäppi.

A u s z u g
aus dem Protokoll der Synode.

Die Mitglieder der zürchcrischen Schulfynodc versammelten

sich Montags den 30. August 1853, Morgens 8 llhr, in der

Kirche zu Pfäffikon. Nach Eröffnung derselben durch Gesang und

Gebet beleuchtete daö Tit. Präsidium, Hcrr Tiakan FricS, die

Stellung lind die Aufgabe der Lehrer in Kirche und Schule,
und sprach die Ueberzeugung auö, daß die Zukunft die beiden

Stände, ihres gleichen StrcbenS wegen, enger verbinden werde

(vgl. Beilage I). Nachdem der Präsident die Synode mit den

vom hohen Erziehungsrathe gewählten Abgeordneten bekannt

gemacht (vgl. Beilage II), und in warmer Ansprache die neuen

Schulkandidaten (vgl. Beilage III) in den Lehrerstand ausgenommen,

erstattete Herr G eil fuß von Winterthur Bericht über die

Vollziehung der Beschlüsse der letzten Schulsynvde. Der Jahres--

bericht des h. Erziehungsrathcs über den Zustand des zürcherischen

Unterrichötwesens (vgl. Beilage IV), und der Jahresbericht des

Seminardirektors über die Thätigkeit der Schulkapitcl (vgl. Bei-



6

tagc V) sollen dcn Verhandlungen der Synode beigedruckt werden,

Herr Seminardirektor Zot linger rcferirt im Austrag der frühern

Vorsteherschaft betreffend dcn Kassarest von der Herausgabe der Volks-

schristenkommission. Hr. Bau mann inHorgen stellt dcn Antrag,
daß diese Rechnung genehmigt und der Kassarest der jetzigen

Vorsteherschast übergeben werden möchte, was sofort von der Synode

angenommen wird. Herr Sekundarlehrer Mann in Fischcnthal

erstattet Bericht über die Begutachtung der Aufgabensammlung

von I. C. Hng. An dieses Referat schließt sich eine belebte

Diskussion an über den Stoff, Form und Methode dieser

Ausgabensammlung. Herr Zollinger in Nossikon referirt über einen

Antrag der Prosynodc. Derselbe geht dahin, dcn hohen Er-
zichungSrath zu ersuchen, daß er dcn Gemeindöschulpflcgcn die

Einführung eines einfachen physikalischen Apparates, der

nothwendigsten Hülfsmittel für den mathematischen Unterricht, sowie

den Ankauf cineS Globus empfehlen möge. Der Antrag wird

ohne Diskussion in der Weise zum Beschluß erhoben, daß der

Gegenstand noch einmal an die Kapitel zurückgewiesen wird, und

dieselben aufgefordert werden, nach vorangegangener Berathung,

zur Vollziehung des Beschlusses eine Versammlung von Kavitels-
abgcordnetcn zu wählen. Herr Farn er in Stammheim trägt
Namens der Prosynode darauf an, die Synode möge durch eine

Kommission dem hohen Erzichungsrath ein Liedcrhest vorschlagen,

welches derselbe den Gemeindöschulpflcgcn zur Einführung in die

Sing- und Rcpctirschulcn empfehle. Der Antrag wird cinmüthig

angenommen und an die frühere Gesangkommission gewiesen.

Dieselbe besteht auS den Herren Rüegg in Küßnach, Weiß in
Horgcn, Voßhardt in Zürich. Sollte letzterer sich mit den

Arbeiten der Kommission zeicht befassen können, so wird an seine

Stelle Herr Stettbachcr in Unterstraß gewählt. Herr
Sekundarlehrer Sicber in Ustcr verbreitet sich im freien Vortrage über

das Thema: „Welches ist gegenwärtig die Aufgabe des zürchcri-
sehen LehrstandcS?" Herr Lehrer Binder in Außersihl verliest
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seine Beurtheilung dieser Abhandlung. Die Vvrsteherschast der

Synode wird beauftragt, Herrn Sieber anzufragen, ob er sich

dazu verstehen könne, seinen Vortrag bestimmter auszuführen,
damit die beiden Abhandlungen dem Synodalbcrichte bcige-

druckt werden können (Beilage VI und VII). Herr Seminardirektor

Zollingcr stellt eine Motion dahin gehend: Die Synode
setzt eine Kommission nieder, welche zu untersuchen hat, ob

nicht eine Unterstützungökasfe für ärmere Seminarzöglinge

gegründet und welche Einrichtung derselben gegeben werden könnte.

Herr Boßhard in Meilen trägt Namens der Prosynode darauf

an, diese Motion für erheblich zu erklären, was nach ausführlicher

Begründung durch Herrn Seminardirektor Zollingcr von
der Synode mit großer Mehrheit beschlossen wird. In die

betreffende Kommission werden gewählt: die Herren Seminardirektor

Zollingcr, Sekundarlchrer Marti in Wald, Sekundarlehrer

Dändliker in Päffikon, Lehrer Fluck in Dynhard und Lehrer

Geilfuß in Winterthur. Zum nächsten Versammlungsort wird

Zürich bestimmt. Die Versammlung wird geschlossen mit Gesang

und einigen erhebenden Worten von Seite des Präsidenten.

Pfäffikon, den 30. August 1853.

Für den richtigen Auszug:
Der Aktuar:

Schäppi.
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